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Verden-Dauelsen. Sein Verein muss
weiter bestehen, fand Günter Gitz,
als man nach dem Tod des bisheri-
gen Vorsitzenden einen Nachfolger
für den TSV Dauelsen suchte. „Ich
bin seit der Vereinsgründung Mit-
glied gewesen, damals war ich zehn
Jahre alt.“ Seit Ende März diesen
Jahres steht er nun nicht nur, wie
schon seit vielen Jahren, der Fuß-
ballabteilung vor, sondern nun auch
dem 1962 gegründeten Gesamtver-
ein, nachdem er bereits drei Jahre
das Amt des dritten Vorsitzenden
bekleidet hatte.

Von Anfang an habe sein Herz für
die Sportart Fußball geschlagen,
sagt Gitz. Bis er, jetzt 67 Jahre alt,
Mitte 50 gewesen sei, habe er auch
selbst gespielt. Ebenfalls aktiv ge-
wesen sei er, bis etwa zu seinem 62.
Lebensjahr, in der Tischtennis-
sparte und sei außerdem über zehn
Jahre lang aktiver Schiedsrichter im
NFV Kreis Verden gewesen.

So wie er es gemacht habe, hiel-
ten es auch heute noch viele der ins-
gesamt mehr als 600 Vereinsmit-
glieder: „Sie sind in mehreren Spar-
ten gleichzeitig aktiv.“ Die mitglie-
derstärkste Sparte sei zur Zeit Tur-
nen mit über 300 Mitgliedern und
habe damit Fußball mit aktuell
knapp 200 Mitgliedern auf Platz 2
verwiesen. Tennis und Tischtennis
seien mit 68 beziehungsweise 67
Mitgliedern ähnlich stark aufge-
stellt, wobei gerade beim Tischten-
nis die weiblichen Mitglieder ein-
deutig in der Minderheit seien. Gitz:
„Aber das darf sich gerne ändern,
Interesse an neuen Mitgliedern be-
steht immer.“Dasselbe gelte für Ten-
nis, da könne man außerdem mit
einer großen Tennishalle punkten,
in der sich drei Felder befinden. Mit
im Angebot habe man zudem Ke-
geln und Volleyball. Handball hin-
gegen gebe es nicht mehr, „die
Handballer haben ihren eigenen
Verein gegründet“.

In den Abteilungen Fußball und
Tischtennis könne man jeweils ab
einem Alter von fünf Jahren anfan-
gen, beim Turnen gebe es auch

schon für die ganz Kleinen Ange-
bote, wie beispielsweise das El-
tern-Kind-Turnen (donnerstags von
16.15 bis 17.15 Uhr). Davor finde,
ebenfalls in der Halle der Grund-
schule am Sachsenhain (Mühlen-
weg 9 in Verden), das Kinderturnen
für die Drei- bis Sechsjährigen statt.
„Darüber hinaus gibt es diverse An-
gebote für Erwachsene, die unter
die Turnsparte fallen, darunter viele
Kurse im Bereich Gesundheits- oder
Rehabilitationssport.“ Zu nennen
sei da zum Beispiel der Kurs Reha
Wirbelsäule am Montag, verschie-
dene Aqua Fit-Kurse am Dienstag
sowie Rückengymnastik, Funk-
tionstraining Wirbelsäule oder auch
Body Fit am Mittwoch.

Im Internet, auf der Vereinshome-
page unter www.tsv-dauelsen.de,
sind sämtliche Kurszeiten und die
jeweiligen Übungsleiter zu finden.
Da manche Angebote nur nach vor-
heriger Anmeldung wahrgenom-
men werden können, ist es laut Ver-
einschef sinnvoll, sich zunächst mit
dem jeweiligen Ansprechpartner in
Verbindung zu setzen oder aber in
der Geschäftsstelle unter der Num-
mer 04231/ 72855 nachzufragen.
Anfragen per E-Mail könnten an die
E-Mailadresse info@tsv-dauelsen.
de gerichtet werden.

Insgesamt verfügt der TSV Dau-
elsen, alle Abteilungen zusammen
genommen, über 24 Übungsleiter
beziehungsweise Trainer, wovon
zwölf beim Fußball zu finden sind,
drei im Herren-, neun im Jugendbe-
reich. Wer neu hinzu kommen wolle
– und das sei grundsätzlich bei jeder
Sportart möglich, da man im TSV
Dauelsen Breiten- und keinen Leis-
tungssport anbiete – den erwarte
ein vom Trainer oder Übungsleiter
individuell zusammengestelltes
Training, das in der Regel die folgen-
den Elemente enthalte: Nach einer
lockeren Aufwärmphase folge eine
Phase, in der Übungen gemacht
würden, um die Ausdauer zu verbes-
sern. Außerdem werde die Ballsi-
cherheit trainiert und es gebe takti-
sche Unterweisungen, wo dann bei-
spielsweise Spielzüge erlernt wür-
den.

Für den Bereich Fußball, so Gün-
ter Gitz, bieten sich die besten
Chancen, wenn man schon in rela-
tiv jungem Alter dazu kommt,
„denn dann kann man am besten, je
nach Talent, individuell die fußbal-
lerischen Elemente vermitteln“. Im
Erwachsenenbereich ist es nach An-
gaben von Gitz zum Teil sinnvoll,
wenn man bereits über Vorkennt-
nisse verfügt, da die Mannschaften,

die am Punktspielbetrieb teilneh-
men, dies mit einem gewissen Leis-
tungsgedanken tun. Bei den Er-
wachsenen gibt es zur Zeit eine 1.
sowie eine 2. Herrenmannschaft,
außerdem noch eine im Senioren-
bereich Ü50. Die 1. Herrenmann-
schaft spielt in der 1. Kreisklasse im
Kreis Verden.

„Für die Jugendlichen verfügen
wir sogar über acht Mannschaften“,
sagt Gitz nicht ohne Stolz. Die meis-
ten bildeten eine Spielgemeinschaft
mit dem TSV Walle, da man auf

diese Weise die verschiedenen Al-
tersklassen abdecken könne und es
keinen Spielermangel gebe. Auch
Turniere würden seitens des Vereins
selbst ausgerichtet: „Unsere Trainer
und Betreuer organisieren die weit-
gehend selbstständig für die einzel-
nen Altersklassen.“ Besonders er-
wähnenswert sei das Hallen-Cham-
pions-League-Turnier für die D-Ju-
nioren in Dauelsen. Es findet in die-
sem Jahr zum elften Mal und jetzt
im Dezember an zwei Tagen statt.
32 D-Juniorenmannschaften aus

dem Kreis Verden, aber auch aus an-
deren Teilen Niedersachsens und
aus Bremen nehmen teil. Initiiert
und organisiert wird es vom lang-
jährigen Jugendobmann Peter Düs-
selbach.

Ganz neu im Angebot habe man
den Kurs Trampo-Fit. Mit viel Spaß
und bei guter Musik wolle man das
Trampolin als Trainingsgerät ken-
nenlernen. Trampolinspringen sei
ein sanftes, da gelenkschonendes
Ausdauertraining, das das Koordi-
nationsvermögen schule, den Be-
ckenboden stärke und den gesam-
ten Körper kräftige, insbesondere
den Bauch.

Gemeinsame Kohltour
Wer nun neugierig auf den TSV
Dauelsen geworden ist, kann sich
gerne mit dem Verein in Verbindung
setzen. „Sportliche Betätigung ist
einfach eine schöne Art, seine Frei-
zeit zu verbringen“, wirbt Gitz um
potenzielle Mitglieder. Gerade der
Mannschaftssport habe ihn immer
fasziniert, das Miteinander aller Al-
tersschichten in den verschiedenen
Sportarten habe ihn stets begeis-
tert: „Gemeinschaftlich etwas zu
bewegen und sich auszutauschen,
Dinge zu entwickeln und in Kontakt
mit Gleichgesinnten zu stehen, war
mir immer wichtig.“

Wie gut es um die Vereinsgemein-
schaft bestellt sei, könne man auch
an den Aktivitäten sehen, die man
vom Sport einmal abgesehen ge-
meinsam organisiere. Darunter
seien mannschaftsinterne Feiern
wie Grillen im Sommer, eine Weih-
nachtsfeier oder auch eine Mann-
schaftsfahrt, außerdem die große
gemeinsame Kohltour aller Trainer,
Betreuer, Schiedsrichter, Ehrenamt-
lichen und sonstigen Unterstützer
des Vereins.

Im Hinblick auf die Vereinsfinan-
zen spiele die Vermietung des Ver-
sammlungsraums samt angrenzen-
der Wohnung eine wichtige Rolle:
„Im Versammlungsraum befindet
sich ein italienisches Restaurant –
unsere Vereinsgaststätte.“ Wer ins-
besondere die Fußballjugend des
TSV Dauelsen unterstützen wolle,
der könne entweder dem im Jahr
2005 gegründeten Förderverein bei-
treten oder aber an ihn spenden. „Es
ist sichergestellt, dass die Mitglieds-
beiträge und Spenden ausschließ-
lich der Fußballjugend zugute kom-
men.“ Einen Großteil seiner Förder-
mittel nehme der Förderverein
durch das Ausrichten des Frühjahrs-
flohmarkts in der Stadt Verden ein
– „und das bereits seit elf Jahren“.

Turnen ist die neue Nummer eins
Der TSV Dauelsen mit seinen mehr als 600 Mitgliedern ist weit mehr als ein klassischer Fußballverein

von AndreA Kreutzer

Turnen, Tennis, Tischten-
nis und Fußball – das sind
nur einige der Sportarten,
die der 1962 gegründete
TSV Dauselsen für seine
mehr als 600 Mitglieder
im Angebot hat.

Die Turner haben den Fußballern im TSV Dauelsen rein zahlen-
mäßig den Rang abgelaufen. FOTOS: FR

Vereinschef Günter Gitz (rechts) in Aktion: Das Bild zeigt ihn
bei der Ehrung des besten Torschützen 2018.

Kreisverdener
Wochenschau
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D ie neue Sonderausstellung im
Deutschen Pferdemuseum ist er-

öffnet. Bis zum 16. Februar 2020 prä-
sentiert das Verdener Museum von
dienstags bis sonntags jeweils von 10
bis 17 Uhr die kürzlich ausgezeichneten
Fotografien des renommierten Wett-
bewerbs „GDT Europäischer Natur-
fotograf des Jahres 2019“, der alljährlich
von der Gesellschaft für Naturfotogra-
fie (GDT) ausgelobt wird. Verden ist für
die hochkarätigen Fotografien, die ein-
zigartige Einblicke in die verschiedens-
ten Facetten der Natur gewähren, bun-
desweit der erste Ausstellungsort nach
der Preisverleihung.

Schau im
Verdener
Museum
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STARTSCHUSS FÜR DAS BETTENHAUS

ERNEUTER ANLAUF FÜR NEUBAU

KLIMASCHUTZAGENTUR GEGRÜNDET

ENTSCHLEUNIGUNG DURCH KUNST

TÜFTELN WIE DIE PROFIS

Verden. Der erste Spatenstich ist getan, der
Bau kann beginnen. Theoretisch zumindest,
denn bevor auf dem Gelände vor der Aller-We-
ser-Klinik deutlich sichtbar weitergewerkelt
wird, ist erst mal eine Weihnachtspause an-
gesagt. Für den symbolischen Akt kamen am
Mittwoch dennoch Mitwirkende aus Politik,
Bauwesen und dem Verdener Krankenhaus
zusammen. Sie freue sich sehr, dass es nun
endlich so weit sei, betont Geschäftsführerin
Marianne Baehr vor Ort. Schon seit Jahren
wird an dem Projekt Bettenhaus gefeilt.
Knapp 38 Millionen Euro soll das Großprojekt
nach aktuellem Stand kosten.

Thedinghausen. Eigentlich hatte die Ver-
bandsversammlung des Abwasserzweckver-
bandes Thedinghausen/Bruchhausen-Vilsen
bereits im Dezember 2016 beschlossen, dass
der Faulturm und der Gasspeicher auf der
Kläranlage Eißel neu gebaut werden sollen.
Und eigentlich hätten bereits im vergangenen
Jahr die Arbeiten dafür beginnen sollen. Doch
daraus ist nichts geworden. Das Projekt wurde
aufgrund einer erheblichen Kostensteigerung
zunächst aufgeschoben. Doch aufgeschoben
ist nicht aufgehoben. Und so wird nun, gut
drei Jahre nach dem ersten Grundsatzbe-
schluss, ein neuer Anlauf gestartet.

Landkreis Verden. Es ist vollbracht: Die Bür-
germeister der Städte und Gemeinden im
Landkreis Verden und Landrat Peter Bohl-
mann haben die Klimaschutz- und Energie-
agentur gegründet. Die Stadt Achim hatte sich
zunächst gegen einen Beitritt ausgesprochen,
dann aber mit deutlicher Mehrheit dafür ge-
stimmt. Und so durfte Achims Bürgermeister
Rainer Ditzfeld dabei sein, als jetzt im Kreis-
haus der Gesellschaftervertrag besiegelt und
Diplom-Volkswirtin Janine Schmidt-Curreli
zur Geschäftsführerin bestellt wurde.

Ottersberg. Lässt sich der Durchgangsver-
kehr auf der Großen Straße in Ottersberg
durch die Installation von Kunstobjekten ent-
schleunigen? Eine Antwort auf zu schnelles
Fahren mit den Möglichkeiten von Kunst, Ver-
kehrspsychologie und Verkehrswissenschaft
versucht das Team der Ottersberger Hoch-
schule für Künste im Sozialen (HKS) im Rah-
men des Verbundprojektes „Fair Verkehr“ aus-
zuloten. Die Vertreter der HSK und Bürger-
meister Horst Hofmann zum offiziellen des
Projektes jetzt das Konzept vorgestellt.

Achim-Baden. Im Werkraum der Grund-
schule Baden herrscht geschäftiges Treiben.
In der einen Ecke des Raumes qualmt ein Löt-
kolben, in der anderen Ecke surrt eine Schleif-
maschine und kleine Laubsägen fressen sich
durch das Holz. Mittendrin acht Grundschü-
ler, die hoch konzentriert bei der Arbeit sind.
Denn sie alle wollen schließlich bald ihr ers-
tes eigenes Auto fertigstellen. Natürlich kein
großes aus Stahl, aber immerhin ein Minia-
tur-Auto aus Holz – und noch dazu eines, das
mit Solarenergie angetrieben wird.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wegen der Feiertage

erscheint am kommenden
Sonntag, 29. Dezember,

keine Ausgabe von
DIE WOCHE MEIN VEREIN.
Die nächste Ausgabe erhalten

Sie am 5. Januar.
Wir wünschen Ihnen ein

frohes Fest und einen
guten Start ins neue Jahr.
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